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@3 laufen fo viele Qeute Herum,
Dle fird in Gelehrten=Augen dumm —
Wber im fleijigen Geldverdienen
Sie jujt die Gelehrten jdienen
Lajjen dabei freilid) ficdhertich
Mengen — Geteevter hinter fidy.
- -

-
Beigt mir heute nuv einen Mann,

Der fo vedit von Hevzen nod) ladyen fann.

Wir find fo vertewjelt evrnit geworden!

Die Yeutige Jeit, das ift ja wabr,

©o mandjed ernfte Wert gebar,

Aber dad frofhlidhe Ladyen thit fie morden!
* *

*
Geh'n '3 Seebad heut’ die Damen,
St 8 ihnen eineriei,
BWie dle See — fiir fie geneigt ift,
Dap da8 See-Bad — Selh-Bad fei!
s = *

-
BWalhalla-Poefie.
Enridetta
38 a netta,
Mif Cdmée
gd) Berrjeh!?

Boll Genie
ie!

e!
Und der Scuri
Reine Spuri
Bon Malheur,
bn Verdruj
Sduk auj Sduis
Blijt ein Stiidel
Auj Bieycle

Gr, aunj Ghe!
Sdywiexig fehr!
Tom und Jad
Sdiabernad,
Alled ladht,

Brav gemadyt!

N .

-

*
Sdylaraffia.
€8 giebt ein Reid) ,Shlavafjenland®,
Drin leben nivvjdge Leute, =
Die madien ben Humor fidh nur
Alwidentlidy sur Beute.

Sie warfen alled Leid von fid),
Wann fie gur ,Sippuug” 'gangen,
Und nehmen dafiic ungenirt
Und ted die ,Luft” gejangen

Do feit die Lujftbarteiten find
Befteuert — jtehn voll Bangen
Die gﬂ'ﬂl Sdlavaffen traurig bda,
Die Luit ift ihren -— vergangen!

. .

*
Turnvater Jahn.
Tucnvater Jahn, dex alte,
Den jeder Dentjde’ fennt, J
Der ward vor hundert Jahren
Cin Hallejder Student

Mit , Rect umd , Pierd* und, Barren
Da Hat er einer Welt
Benweidlidht-fads Jugend
Mit neuer § -ajt gejtahlt.

Adh, tiiteft heut' Du wieder
Juw'd Leben jrijdy Hinein,
Du michtet der heutigen Jugend
Tuwonwater ninmer fein

Man tmt gan; anders heute
Woh! an ded Lebensd Red,
Unb fudit im friedyenden Streben
Daran feinen , Aujjdywung” fed.

Und mandjer, der bejdjeiden
Auf niedern Boden gehirt,
Sept heute fid) obue Strupel
Stol; auf da8 hohe Rferd.
Der Barren der Chre und Tugend -
€8 jdwingt fid) frel und fed,
Die heut'gc moberne Jugend
+ o Jeidht dardiber himveg
¢ » .

juasipuag n¢ apun

Bice Tan aftifdies Sals abgeladen werdéii.

* Der gefvintte Didyter. Berleger: ,Solden Unfinn, wie in
Qbvem Manuitript, druden wic nidt!“ — Antor: ,Na, Sie braudyen
fidy nidyt davauf o viel eingubitben. Sie find nicht dex Crite, der 3
nidyt druden will!” (1. BL)

* *
«

* lUnter Kindbermadden. ,Ad), von einem Unteroffizier geliebt
3u werden, ift au veizend, Minna* — ,Unteroffizier oder Gemeiner —
dad ift gleih!“ — ,Dody nidht: wenn wir Radymittagd im Part jbagieren
qeben, bringt mein Brdutigam jededmal etnen Refruten mit, der auj die
Rinder At geben mufp!” 2 (L B1)

*

* Gipiel der Ruitur. Herr (um Mijfiondr): ,. . . Aljo Sie
baben die Gingeborenen jdion jo weit gebradyt, dafy einige Gejdyijtdlente
wurden!  Finden fie fi) denn auch hinein!* — O, gang gut! Unlingft
bat fogar jchon einer — Goncurd g:mmtu!: (gl BL)

*
*Umfdrieben oft: Herr Witth, id) wiinjde file die Folge von
einem anderen RKellner, nicdht mehr von dem Jean, bedient zu werden. —
Wirth: Weshatb? Beigt der Jean fid) ldifig? — Gajt: Rein, dad nicht,
aber er entwidelt miv bei Yufftellung meiner Redynung eine ju veide
Bhantajie
» *

* Gein Txoft. J?ommmlenmt’h (ber durd) den Brand andgedefnter
Bejigungen empfindliche Verlnite exlitten): ,Nu, wenigitend Hat'd dodh
gebeifen: beim Kommergienrath ijt gewejen ® o f feuer!” (gL B1)

* Ein ?qupl(ﬂnbunik Ridjter (beim lepten BVexjohuungd-
verfudie): ,Raddem Jor Mann fein Unvedit einfieht und Jpuen gern
wicder die Hand bietet, wad fiiv einen Grund Haben Sie da nod), auf
Scheidiirg ju beparren 2 — ,Ad), id) Tann jet nicht mehr suritd, Herr
Ridyter — id) Hhabe jdyon uﬂl meine Sadjen jo jdon gepadt!” (FL. BL)

‘Ein aujmerffamer Wad)b’a\'. — 3@ bin der Kiavierjtimuter,
gnidiges Fudulein!” — , Jd) Habe feinen RKiavierftimmer Beftellt!” —
L Allerdingd — aber der Herr, der neben Jhuen wohnt, gnibdiged Fraulein!”

(31 B1)

*

* Der tleine Sdlauberger.  Die Jungen find ungezogen ge-
wefen. Der BVater erjdjeint mit dem Stod auj der Bildflicdhe und nimmt
fid) sundchit den Heinen Frip vor. ,Bater”, fdyreit diefer unter den
?irbe‘n. Jidon Didy dodh! Framzel und Hand fommen ja aud nod
ran !

* *

* Aud einer Vertheidigungdrede. .. Und bdann bitte idy
n_beriidjidti bah der Angetl sur Mitnahme ded filbernen Tijd-
bejteded formlidy aufgefordert wurde, da die Worte: ,Jur Crinnerung”
darauj gravirt waren ! (& B1)

Huadimandelu.
Aufldfung ded 250. Preidriithjeld: ,Sardelle’.
Ridtige Lofungen gingen ein 17. Die Gejanuntzahl dexr Ein-
fendungen betrug 49. Das Rathiel wurde ridytig geldit:
aud Halle von: Cmjt Schulze, Cleonore Lehmann, L. Weber, Wolj,
Fr. L Mepe, Fran €. Regel, H. Simon, F. Cylau, Atice Fijder, Frau
A Hagen, H. Alide, Marie Kriitgen, Carl Fiigemaun, Bertha Berg,

. MAibert BVirner.

von audwdrtd vow: R Lefer, - Whejin,” Wilfietm Scmpmn,
Diemip . X

Preis: Ein Vergifmeinnidytfrang
von Elife Polko,

aitfiel auj Vertha Verg, hier.

251. Preisriithfel.

Daj fie von jo fataler Hige,

Dran tuigt die Schuld — nur Du allein,
Denn ftindejt Du nidt an der Spige,
Sie wiirde gany gemejien fein.

Preis: Rletamorphofen,
Homan von Wilhelm IJenfen, eleg, geb.

Die Anildfung erjolgt in der nidyjten Sonntagd-Rummer. LWhmger,
denenn die bonmementdquittuug vom laufenden WMonat beiufiigen i,
find jptejtend bis nidyjten Donneritag an die Redaftion bded
»Sene jeiger”  eingujenden.  Vei mehreren riditigen Lojungen ent-
fdjeidet in Gegemwart von Feugen das Lood. Abomnenten, die im Lauje
ded Monatd bereits eine Lojung mit Abonnementdquittung  eingefandt
baben, wollen bei wiederholten Cinfendungen died gefl. der Stontrole halber
angeben  Jur cvent. Benupung cined Gratidinferated ift der wntere Gous
pon auj der Duittung abjujdmeiden und aujzubervahren.

Betantwortider Redatieur: BWIGEIM Teble, — Drud und Verlaa von W. Kutidbad. Beide in Hale a. .
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»Oeneval-Anseiger fiiv Halle und den Haalkreis.

RNe. 17 Qalle a. &., den 26. April. - 1896.

> Mas der Babn Fraht! <<

Da haben fie ihn im Reidystag beim Widel gehabt, den
modernen Wichtsnus, den habgierigen Thunidytaut au fin
de sidele, den unlauteren Wetthewerb!

@ine meiner vielgeliebten Hennen plagte die Weugier, Statt
¢ines Brotfrumens hatte fie ein Stiddjen Jeitungspapier auf:
gepidt, ¢in Singeldjen cines Leitartifels und auf dem ftanden
juft nod) die Worte: ,unlauterer Wettbew . . 4.

Was bas fei, fragte fie mich.

Und idhy antwortete:

Jenn foldy e¢in findiger Danfee Dir ins Handwerf
pfuft und auf Finftlidye Weife Eier in Gypsfdhalen her:

- ftellt, um fie als von Dir frifdygelegte Eier der {dhwindel-

bediirftigen Welt anufdymicren; wenn ein anderer Schweins:
ddrme mit Fleingehadten rothen Cudhfepen fillt und fie als
Cervelatwiirfte verfauft und ein dritter Dir eine griine Brille
auffest, Dir Sdgefpane vorfesst und Dir cinredet, das fei
Spinat — fo it ift das unlauterer Wettbewerb!

,Qee, Bahndhen!” ladhte da mein Parterre- Student sum
offenen Senfter hinaus: ,Da bift Dufo fehief gewidelt wie

von cinem Haarrif redeft und fhwirft, wenn Du den
Hanal ausgefilrt hatteft, fo hatteft Du jedes Rif—ifo
gegen Baarrif ibernommen. ®bder endlidh — im Fall wir
einmal ftadtifdhe Stragenreinigung befommen — wenn Dein
und Dein Crottoir fauber abledt, fo daf der fddtifdhe
ufunfts - Stragen « Purififator 3u feinem groften Symerse
nichts mefr su thun findet, das ift unlauterer YWettbewerb.
Sdyon, fagte id). Das fdjeint mir gerade fo einfeuchtend
ju fein, wie der ungewdhnlidy groge Lidyverbraudy im
Theatergebiude, weil die Leitung dort, wie die Uachbarn
Sadyfen fagen, fo ungewdhnlicy ,Helle” ijt — aber, fagen
Sie mir einmal, um hundert Jahre verfpdteter Hommilito
des Turnvater Jahn — was ift denn eigentlid) cin Tauterer
Wettbewerb?
JSehr cinfadgy”, verfete mein Studio, und dabei qualmie
er fiirdyterlidh aus feiner langen Pfeife: ,Wenn die com-
munalen Bejirfsvercine fir die Erwerbung der

. Worigburg fpredhen und der Biirgerverein fir ftadtifdye

Jnterefjen nod) Tauter dagegen fpridht, fo iit das cim =
Tauterer Wettbewerb um die naditfdlligen erledigten —: -~

Stadtverordnetenfitie ! i i

ein gewiffer Theaterdireftor, wenn er glaubt, er fnne den
Rallenfern cin X fiir ein U, das heifit, einen Benedir fiir
einen Dildenbrudy vormadhen. Unlauterer Wettbewerb, das
ift ganj etwas anderes! Und gleidhy darauf bhielt er mrir
¢in privatissimum publice et gratis.

Sichjt Du, Hahnchen, meinte er — wiffenfdaftlidy will
Di¢ das nidht erfldren, trotdem Du ¢in gany gewifgter Hahn
bift. Aber ih will’s Dir Flar machen ant ein paar frifd
von den enfer Straf faelef Beifpiel Dente
Dir unfere Pferdebahn und ein Hundegefdirr. Wenn
Du auf der erfteren fahrt, um nody rechtzeitig it dem Juge
fortufomumen, und das Hundegefchirr uberholt Didy und ift
eher am Bahnhof, fo ijt das unlauterer Wetthewerb, denn
der Bund, der nicht einmal verreifen wollte, war jur Beit

Au! !

Wenn Hihne fonft Sdymersen haben, fo pflegen fie ein
mehr - oder minder feiferes. Kidericki ertonen 3u  laffen.
Diefem {dmershaften Halauer gegeniiber fdjien felbft mir
Bahndhen nur der menfdlihe Wehlaut pafjend.

Aber mein Parterre-Student hat dody Recht* umlauierer
Wetthewerb, wohin wir bliden. Der KHnabe fingt fdon
damit an. Der ecine praparirt fich mit allem Eifer auf die’
Klaffifer, der cine hat cine ,Efelsbriicte” unter dem Tifdy
verborgen und ift wit ibver Bilfe der anidheinend befjer
Unterridgtete.  Der  Jiingling  fticht feinen- Rivalen  bei
feiner , §lamme” aus, indem er Goethe’s Gedidyte
an irgend eine Phyllis oder Ehloé abfdyreibt umd
fie der holden Maid als feine cigenen Geiflesprodutte

= .

da, Dein Wagen aber, der an allen Balteftellen anhalte

mufite, fam ju fpat und Du mufteft auf dem Bahnhofe
wei Slunden liegen bleiben, bevor der nddyfte Sug ging.
®ber aber, Hahnchen, Du bift an der Herftellung des Gerber:
faalenfanals nidt betheiligt gemefen und entdectft ploglidy
¢in Haar darim, nidht im Hanal, aber in der Ausfithrung,
bdas gicht Dir cinen folden Rif tnnerlidy, dag Du fofort

Bei der abfoluten Unfenntnifs, die bei umferemt
heranwadyfenden Gefdhlecyt iiber dic flaffifdye Eiteratur unferer
Beimath, berrjcht, ift diefer unlautere Mettbewerb immer
vom giinffigften Refultate begleifet.  Als Soldat ftedtt er
feinem Unteroffisier die groften Wiirjte ju und felieflich
in's €eben  getreten, ftreibt er dem unlauteren bewerh
cum grazie in infinitum *weiter und war's awdh wur Mﬂ



i
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Sfal, wenn er in feines Webenmannes Harten fdhielt, oder
fonft eine Fleine Ylogelei veriibt.

Der graulidyite unlautere Wettbewerb aber herridyt nicht
unter den Mdnnern — o neinl  Der graffirt unter den
Weibern jeden Alters und fein Jiel immer das namlidpe:

der Mlann!  Der Reidystag hat gar nidyts gegen den uns

lauteren Wettbewerb gethan, da er diefen Punft villig auger
Adyt lieG. Sie lacheln, verehrungswiirdigfte Eeferin P Gut —
paffen Sie auf. 2Mir fam da jiingjt ein feltfamer Brief ju
Banden, der alfo lautet:
L Alein fehr gehertes Bihndhen!

w3m General-Anzeiger habe id) fchon einige mal etwas
Joon unlauterem Wettbewerb gelefen und dag deswegen
otin neues Gefets gemadyt werden foll, von weldem fie
onod) nidt wiffen, was fie alles darunter ftellen follen.
owDa mddte iy Sie hiermit bitten, dafiir einjutveten, daf
#Dody unter das neue Strafgefesbudy audy das Wegfifdhen
wvon Brautigimmern geftellt wird. Denn wenn das fein
punlauterer Wettbewerb ift, wenn es Einer geht wie mir,
oweldjer die Shmussfonfurren; fdon 3wei Brdautigams ab:
oipenfti gemadht hat, fo mug id) fagen, daf das der
,gédﬂ‘le unlautere Wettbewerb ift. Da miifien Er und
O i ¢ cingefperet werden, Sieam meiften. Hodyadytungsvoll
+Eulalia Sdabelbein; Privatiere, Grofe Hlausftr. —
Was fagen Sie dazu, verehrungswiirdigfte Eeferin? Hat
Sraulein Eulalia nidt recht? Iy felbft fiicdyte midh fchon
vor dem unlauteren Wettbewerb, fonft wiirde iy Jhnen

gany etwas anderes fagen, als das cine: Daf idy bin

J3be allzeit getreues
Bahndyen.

ié!;‘nbllb ouf bad Diridhen, als ghbe 3 itn demjelben mur gliidlidje
en,

uf dem Dorftivdithuem [Glug eb elf, da Yamen von veridiedenen
Geiten aud bem Dorf ver Schulze und der Grobicymiedsgeielle Hennert,
bder bet Onna in Lobn und Brod ftand, Beide famen von der Hodjelt
und waren giemlid angefdufelt.

S der Nihe ihrer Wohnungen — die Schmiede lag bem
gegeniiber — liefen fie beide aufeinander. :

— Dad ift gut, da i) Didy trefie, Claas, rie der Gefelle Midel;
nun fannjt Du miv dod) jagen, wad die Glode ijt.

— lnd Du fannjt miv fagen, wo mein Daud geblieben iit, fagte
Glaad. Jy tann'd micht finden. Gefdmind, che die RKape ein Ci legt
und die Hiringe lamumen! C3 ift fo finjter, da id) dad Bifferblatt am
SKirdtburm nidyt erfenmen fann, Sieh felbit nady meiner Uhr.

Subdem der Scyulze died fagte, Dielt er Micheln fetne Tajdjenube Gim,
bie diefer vermunbdert betradtete.

Bm-—b l&}u. ef Michel, wad {jt denn a8, Deine Uhr fat ja gar lein
eblatt,

midmk[‘:b nimlid) dle e, bxl'e er umgedreht Batte, auf dev Riidieite
an, obne fetnen Jrrthum gu gewafren.

—b Hm, brummte Glaad vor fih) hin und entzog Midjeln fetne Uhe.
€ it beutrnten!

— Sy bin Betrunten ? wiederfolte Michel. Dad fage nidyt nody mal.

— a8, fogte Claas, Du meinit, id) fei betrunten? Der Teufel foll
Didy tuvangen, wenn Du dad nod) mal fagit.

Bei diefen Worten zog er feinen Rod aud und warf ifn auf die
Grde, wie ein Menicy thut, der fid) jum Kampf anjdidt. Dadfelbe that
Midel, der gany gut waite, wad died gu bedenten Hatte.

— Donmertelt nod) mall fdrie Micel, fept Yomm, wenn Du
Gourage Hajt.

Beide padten fih und [chiittelten fidh gegenjeitig tiichtig ab, roobef fie
die Piage wedjelten, jo dah Midrel vor Claasd' Haud und Claad vor die
Gdymiede zu ftehen fam und Claad vor Midjels Rod, Midyel aber vor
Glaas' Rod ftand.

Nachdem fie fidhy tiihtig Hin und Ger gevifien fatten, fiel ihnen evjt
ein, daf fie alte Freunde waven; ifr Gebahren that ihnen letd, die
Trunfenheit that das ifrige dagu, und beide fingen an ju weinen. Sie
fidy aui’d wirmite und Ciner fragte den Anderen, ob er ihm

Zicbe weifi Roth.

Boc feinem Gehdjt ftand der junge, unverheirathete Dorijdulze Claad
tief in Gebanten; er fdjien fdwere Sorgen zu Haben. Nachdemt ev eine
Beit lang nadigedadyt, brach ex in folgended Selbitgefprid) aud:

— SQa, ja, dbad Spridywort Hat Hedyt: wer Gliid Gat, dem falbt ein
Odfe. Heut hat Belad's Crnejtine Hochzeit und da ift dad Glitd grof,
wigrend iy meine Baje Mavie Geirathen oder ausd dem Schulzenhof gehen
und ihr ihr abtreten joll. So fteht’s in meined Baterd Tejtament und
va Lt fidy nides bag]elgm madien. Meinetiegen mod'd fein, denn id)
babe nidt3 gegen avie'n, wenn mir nur meine nna nidt fo
an's bef”gmodn'm wire. Ad) Gott ja, die Liebe aieht ftirter ald
achn Pierde.

Der Sdmlze Batte fid) in Wichys g;;\mrftn, weil er aud) gur Hodeit
wollte. Gt wartete nur auf feine fe Marie, die endlid) im Staat
Beraudtrat, um mit i nady dem Hodyzeitdhaufe ju gehen.

— Run, fagte Marie, gehit Du jept ?

— Sa, veriegte Glaa3, wa3 Did) aber betrifit, jo bleib licber Gier,
demn €iner mup dod) im Haufe fein, Jdb balte mid) eud) nidt

e auf.
l‘“‘ld diejen Worten feufjte er tief auf.
— Wad ift Dir denn? fragte Marie. Du fiehit ja ausd wie ein

Ropf voll Miiuje-
— Mir ift dad Hery redit [duver, feufste Claad.
~ Und dabei follen wiv felbjt batd Hodyeit madyen, bemexite Marie.

Du bift miv ein fhoner Briutigam! Dag wird e Hiibjded Leben
fwerben.

— @8 ijt dod) mal fo, erwviderte Glaad, an all' dem Unglitd ift mein
Bﬂl:k{ﬂﬂib. Wad der fidh bet feinem Beftament gedadyt Bat, reif

~ Wlte Leute find wunberlid), fagte Marle, wenn 3 vegnet, wollen
fie Geuen. Du bittejt das Hiibjd verbiiten jollen. —

— Bad fonnt id) bazu thun ? jeufste Claad; miv ging's wie Kijter's
mm“&ﬁ, Bble ging aud) oret Tage vor dem Regen aus und wurde

glitidnaf.

— Sid) frelen umd fidh nidit gut fein, dad {jt mir eine jdine Ge-
didyte, fagte Marie; id) tann Did) dod) nun mal nidyt leiden.

— "Yd Marie, rief Claas iept lu[llg, bad will id) Div im Leben nidit
lnat.ﬁtﬁ. wad Du jo eben fagteft; dabel bleib und vielleidt wird nod)
Lt 'gn.

diefen Worten ging er ab und liek Marte ftehen, gu der fidh) bald
dle junge Wittwe ded Dorfidymicdes gejelite, die gleidyialld Hodyeittich ge=
fmiidt war und Marien abholen wollte,
Die e Wittwe Anna flebte den Sculzen Claad und wurbe von
?ﬁm - geliet, wibrend badjelbe bet Mavien und Anna'd Gefellen
tar.
4 war in der That efn bifer Paragraph, den der alte Schulze da
in fein Teftament gefest Hatte, BVergeblid) Gatte der Sohn die gefdyeiteften
Wbvolaten fonfultict, ob dicfe Beftimmung nidt umuftogen fei; alle
A mit bem Ropj gejdylittelt; indel, wad dieje Leute nidjt
mrften, bradite, wie wir weiterhin jeben werden, die Licbe zu Stande.
©F war Im Gommer unb am Abend fdjien ber Monbd fo Gell und

nidt den Weg nad) feinem Dauje seigen fonne, was filr betde aber in
dem Bujtande, in weidem fie fid) bejanden, fajt eine Unmoglichteit war.

— o, ja, fagte der Schulze belehrend, dad Befte ijt, wir gehen nad)
Haufe, denn wenn und Ciner ?n fieht, der fann wirtli) denfen, wir feien
Beide betrunten.

Bergeblich bitdte er fih dabet mehrere Male, um den Rod aufju-
Bheben, der vor ibm fag, wad ihm endlidy mit vieler Miihe gelang.

Midyel madyte idjald die verjdyiedenit h um  den
Rod aujjubeben, und ald er e3 endlid) fertig befommen fHatte, ev-
widerte er:

— Du faft redit, Claad; €3 giebt foldhe Schandmiufer im Dovj.

Rummehr torfelte er auf dad Haud ded Schulzen zu, defien Thitr ev
vergeblidy verfudyte mit dem Schlitfiel, den er im Rod fand, gu dffnen.
Gru rief died dem Sdulzen zu, der ihm erwiderte, er jolle den Sdyliifiel
nur ordentlid) umbrehen, Jndef ging 8 Claad'n, der mit Miihe Anna's
Daud erveidit Batte, nidht um ein Haar befier. Auch er bemiihte fich ver-
gtbllﬁuﬁ, mit dem aud der Rodtajde gegogenen Scyliifjel die Hansthiir
au dffnen.

Da fam dem Dorifdmlzen ein lidter Gedanfe. Cr bemiihte fid) in
die Mitte der Dorfitrahe und fjtelite hier Betradytungen daviiber an, ob
er fid) im Haufe vielleicyt getiinjdyt Habe.

— Dad {ft dod) unjer Hausd, jagte er und dad liegt dodh) vedhts.
Midjel, Detn Haus liegt dody lintd, nidyt wahr ?

Der Sdymied evwiderte:

— S} linf3, vecit3, da3 Hiingt davon ab, von woher Du fommit.

Gie fudpten fidy dled ju erlliven, allein cine Berjtindigung war un-
miglidy; fie waren zu jehr anmgeheitert, ald dap fie irgend eined vers
niinjtigen Gedantend f[ihig gewejen wiven. ®anjy zufillig fiel thnen ein,
die Sdlifjel au wedifeln und nun gelang e3 ifnen allerding, die Hiufer
a1 Offnen, nur getieth Cload in Anna' und Midyel in'3 Claad'idye Haus.

— a8 bder dumme Grobijdhymied fid) breit madt, brummte Claad
vor fih Gin; wenn ¢3 bad Grofthun thite, dann Holte die Kuh den

]

jen ein!

Michel iiberlieh fich einer froblichen Wwandlung und fing an gu
Phetjen, wiurde aber bald vom Sculzen aufgefordert, i Id;melg;‘n. well ex
fonjt dle Meijterin den wiicde. Tief auffeut; jagte Midyel :

— Ad) meine gute Marie! Hitteft Du_ dody lieber teinen Pfennig,
dann wire 3 lnu%e nidit fo jlimm, Wo Geld ijt, ift der Teulel, fagt
ba8 Spridywgrt und Hat damit L‘B‘"‘ﬁ redit, aber wo fein Geld iit, ift ber
Feufel pwet Mal. Und der Claad hat e3 wieder auf Anna abgejehen,
obgleid) er fmmer thut, al8 wire fie ihm gleidygiltig; id) welfs 3 aber
befjer: wenn fie thn nur ndfme, er wiicde fie audjdlagen, wie dex Hund
bie Bratwurft,

Go Bielt Michel einen Monolog und dasjelbe war wahrideinli aud
mit Claa8 ber Fal.

Bie wic bereitd bemertten, war Monbjdyein, allein beide Bunfderr He-
fanben fid) in fremben Diufern und da war e3 gewlh ju vermundern,
daB man mit einem Male in beben Hiujern ein lauted Gepolter Gorte,
wie wenn Ttiche undb Stiihle iiber und durdyeinander geworjen-wikcben.

Dem Sdulgen fam €8 verdiditig vor und er begab fidh bedhalb
vor die Thitr. Jm felben ugenblid fiel ein M ffen anf
Anma’s Haus.

— m! brummte er vor fidh Gin, da ift ja einer an meiner Thilv —
ein ganglldamqer Sterl. Wad will denn dex? (Cr griifst feinen Schatten.)
Guten Abend, Herr! (Sieht nodymald feinen Schatten an.) Schined
BWetter, Herr, fehr fhones Wetter. — Aber jept mddyt id) gern in's
Paus. — Mit Verlaub — Wad? Der Kexl jtellt fich mir in den Weg?

, den mup ja diefer unbd jener holen. (Stiict fih auf dad Haud und
verarbeitet den Gchatten mit feinen Fiujten.) Da! — da! — Willjt Du
nun geben oder nidt? Donmnmerfeil nody mall Gtellt fid) gerade vor
meine Thiir, al3 Gitte er Hier wad ju juden. (Sommt ein wenig zu fich.)
9ber nur immer tubig, Claad, immer rubig. Wad fann Dir denn der
Rexl thun? Aber wie ift mir denn? (Sieht Anna’3 Haud an) Jjt
ba3 bdie Menjdenmiglichleit? Dad ift ja Anna’s Haus und da Hinein
wollt ih? (Cr lad)t) Und er it bei mir, der Dummbopf. (Lacht von
Reuem, witd aber mit einem Mal emijt) ~ Hevie, Perje, Midyel ift ein
niedertriichtiger Bengel — der bat fidy am Cnde blod verjtellt, al3 wenn
er betrunfen wire und woflte blof in mein Haud. — Wie ijt er nur
eigenttidy bineingefommen? (Sieht auf Midield Rod, den er unter'm
Hom bilt) Gein Rod? (wieit ihn drgerlidh) zur Crde) 1Und er bat
meinen an, in dem mein Sdlitfiel ftedte. lnd Marie idldjt da — Ges
fwind, gefdroind! (Gr ftiirst auf fein Haud su und jdligt an der
Thiir.) idel, britfit er, mad) auf! Marie, dad bin id) nicht, dad ift
Miciel. Mad) auf, Marie. Donnerwetter nodymal, wirjt Du nun auf-
madien oder nidt? Warte nur, idh werbe den GenSdarmen Holen, der
wird den Kerl fcdhon auf die Strilmpfe bringen.

Wiihrend er nun ind Dorf ging, dffnete Michel ein Fenfter und fafh
Binau3d. Gr war nody febr idylaftrunten, aflein ber Sdylaf Hatte wohl=
!b&l&gtmlrh: er war wicder volftdndig bet Befinnung und Berjtand.

war exwadyt, weil ¢3 ihm fdjien, al3 Habe Jemand geflopjt; ald
er indels nachjah, war feiner da.

Glaad feinerjeits fatte den Gendbavmen nidht getroffen, fam nun ju-
vitld und wollte fidhy et den Scmlzen judien, der, wie wir ja wiffen, er
felber war, ein Seidjen, daf fein Geirn nody jehr umnebelt war. Be-
ubigend fagte er fich: Sleine Srebfe und Fijhe find die beften, wenn
man die grogen nidht baben fann.

i)lid:c? mufterte wiederum die Stube, in dev er fid) gerade bejand und
entbecte nun, dafy dad ja gav nidit fein Tijd) und feine Stithle, mit einem
Wort, daf er gar nidyt bei ficdh su Haufe war. .

Glaad ging and) ein Lidyt davitber auf, dak er ja jelber dev Schule
war; et jdylug fic) dabei mit der Hand vor die Stirn und bejdlef, Anna
u rufen.

! Am meijten aber war Midhel drgerlich und aufer fich. :

,Sa, ja”, fagte ev, ,id) febe fdhon, was dad ijt. Claa3 hat mir erjt
vor ad)t Tagen gefagt, daf, wemn er mir bei Yma mal cinen Spafy
fpicfen foune, fo iwiitde ex died midht licber al8 gern thun. Ja, ja, das
Gat er gefagt, und dad hat er aud) gethan wnd benupt, afd i) |r!n"ciu

Glaad. it einem dn;g:n Gewehr?

Midel. G3 it ja ein Dopbelgerehr.

Glaad. UUnd wad mweiter?

Midiel. Wad weiter? Was foll etme Perfon mit einem Doppels
gewehr? Da find jo gwei Schup drin.

Glaad. Da bojt Du redt; erjt jdieh idh —

Midyel. lnd dann giebjt Du mir das Gewehr und dann jdjich idh.

Glaa8 (will dad Gewehr nehmen). Jept begrelf’ idh.

Midpel (nimmt e8 mwieder an fid)). Bor allem wollen wir einmal
feben, wer guerjt jdjieht.

Beide famen iiberein, mit jwei Strohhalmen, einem furzen und einem
laneen. darum u ichen, wer den evten Schuf thun folle. Sie judhtest
foeben mad) einem Strobhalm, da Horten fie froflidhe Mujfif vom Dorf
her und bald davauf jaben fie den Hodyzeitdzug daber fowmmen, an dems
aud) Marie und Anna Theil nabhmen.

- ,,Glm:ilinrns Dodjseitdleute tangen den Brautfrany ab¥, bemerlte

WMidyel.

Bald war der Jug bei ifnen angelangt.

o Wad ift denn dad?* vief Anma. , Hodyzeit Heut und Jor feht mit
bem Gewehr Hier. Narrheit! Wad Habt Jor denn?

Midjel (erjtaunt). Jhr waret auf der Hodyeit ?

Glaad (ebenjo). Wie Marie, Du warjt nidt ju Haufe ?

Marie. Nein, BVetter. Jd) muf dod) jehen, wie e3 die Anbeven
bei der Hodjzeit madben, fange warte i) nicyt mehr. (Da fie fieht, baf
Claa3 fid) binterm Ofr fapt) Wad haft Du? Mit Dir will id) Ffeine
Hodyzeit machen.

,Ja, mit wem derm ?“ fragte Claed erjtaunt. ,Sage mir nur, wie
wir's madjen jollen. Dad bife Tejtament —*

,Dat gar nidts zu bedeuten”, erwiderte Marie ladjend. ,Da feid
3u den dummen Advofaten gelaufen und Habt unniip Geld weggewo!
und rathen fonnte Gud) feiner. Da weify die Liebe befier Rath. Jh ent>
fage der Grbjdjaft, ich will davon nidts wifien und nifts Haben. D
bleibjt aljo in Deinem Schulzenfof,”

HUnd wad midy betrifft, fiel Anna ein, fo fdente i meine Schmicde
Marie”, und indem fie verlegen an ihrem Haldtudy Milpfte, fepte fie
Hingu, ,Marie wird mun Micyeld Frau — und wenn id fiir Cland nict
au axm bin, dann fann er mid) ja nun aud) frei'n.”

Da fprang der Schulse vor Freuden hody in die Lujt und riej:

L9, Uuna, ob id) Did) wil ? Fitv jold) liebes Hevy geb’ ich rwohl
Aled Hin, wad mein ift; denn dad hatte id) jchon befdlofien, ehe i) vom
Dir liefse, ginge id) lieber aud dem Hof.”

Und fo war und wurde dad grope Hindernify befeitigt und beide Paave
taven vereint und gliidlid)

Go wabr ift €3, da, wo Fein Advotar mebr cinen Audweg und Hilfe
toeif, da weify Liebe Rath Armand.

wenig angefinjelt war. Desbalb hat er midy in fein Haus hincing
wibrend er in unfer Haud ging. nd obgleih 5 mid) nichtd angebt,
rein gar midtd, da YAnma bloh meine Mietherin ijt und Marie mir nur
fm Ropf fiegt, fo dari id) fo etwad body nicht ugeben. Warte, warte,
da8 will iy Dir vergelten.”

SRit diefen Worten lief er mach) Wama’s Pauje. Jm Augendlid, wo
er cintveten wollte, fam Glaa® heraud und Beide ftanden fid) gegenitber.

,om, Hmt“ jogte Claad drgectich, ,bda bijt Du jo, Musje Midhel.
9lfo von .mir fommft Du Herans, von meiner Baje Mavie? Das darf
i) nidyt leiben.*

LAind Du fommit vor und”, vevjepte Midel, ,von Anna, von mehner
Melfterin — dad darj idh nidyt leiden.” s

L Du mbdtejt wohl gewn den tiirtiichen Sultan jpiclen.”

Sy bin fein Titte und fein Gultan —— dad bijt Du.”

::Sa, Du. Gt fitheit Du Detne Freunde sur Hodgeit, jdentit ihren
eln ‘und teintjt ihnen tiidytig su und dann dleidit Du Did eimlid) b
1hre fer.”

v o Du wiflit fagen, das thujt D, Du infamer SKexl. :

"Rur nidit fdimpfen! Iir waren beide Soldaten, Haben beide Pulver
und Blel und id) werde Dir zeigen, wad fiy gehet. Jdy hole Beided;
warte nur Gier ein Bidden.” 2 P

Midel ging ab und Claad war wiedev allein.

S wil jchon warten, fagte er. Aber e8 bleibt fich gleidy und 0b=

gleid) e8 midy eigentlich gav nidtd angebt, fo biitte idy dad dod) nmimmer=
mebr von Marien geglaubt, ba thut fie tmmer, al8 fonne fie tein Wafjer
tritben und dabet ftedte fie mit Midyel unter einer Dede. Ja, cigentlidh
gebt 8 midy gar nidytd an, denn bewrathen fann id) fie nidyr. Dad geht
unmiglid — Bon meiner Anna lofy idy nidyt und jollt idy aud) aud dent

geben und jollt e3 aud) bei und wie bei vielen armeu Leuten heifien:
Drel Schfifjeln feer und in der vierten ijt nidtd brin,  Alein idy bin
Ravie’s Vetter und muf auf ihre Ehre Halten, denn wenn man fdon
auf foldhe Stieinigleiten nicitd mebhr giebt, danm ift e mit dem Menjdyen
vorbel. Ja und fo tft €8 mit den Frauengimmern, fjo find fie alle. Crit
lief ficy Goa vom ZTeufel verfilbren, dann hat fie UAdbam verfiifrt und fjeit=
dem laufen alle Méinner ben Weibern und alle Weiber dem Teufel nad).
Unb fo ift €3 nod) Geutigen Tagd. Bor den Weibern fiirdytet fidy der

n_bder Holle.
i:euﬁ' Ghac?ndh diefem Gelbitgefpriidy su Gude war, fangte Midjel mit
einem Doppelgewehr an und die Geguer Batten mun foigended Jules
gefpriich :

idel. ler Kt bas Geweh.
Glaad, 8 foll basd? -
Midel. Shichen wollen wiv uns, wie eb die Edelleute und Offiztere
den.

Rlcine Ballenjer @ejdichien.
Hiihudyens Weltweisheit.

,Dle Wilfden find miv jo verbaft “
Go jprady Herr Dentjhorid. Ja, gewif!
Dabei fauft er AMes, wad ihm paft,
n Deutidland? O nein dod) — in Paris)
* *
@efdiftig find wir, dad ift waby,
Um ded Jahroundertd Wende,
Wit vegen die Jungen wunbderbar,
Nur nidyt fo fleifsig die Pande.
. .
.

Da quilen die Heutigen WMenjdjentindec
Gidy mit Budyweishelt emfig Herum,
Gind aber fiir dad Leben fo duwmm,
Wie im fremden Stall junge Rinder.

- -

.
Wie jimmerlidy Heute die Jugend dretnidant,
Die Bilvfdyden baben fu fdwadyen Magen,
Daf fie ein Gibelden Saunertraut
RNue mit vedht viel Anftevn onnew vertcagem
* 0

Wenn wiv die Augen nur Lonnten [dli
Wiirdbe und Mandied fo fehr nidt lmbtlx
1nd mandyer Aerger ging und verloven,
Sonnten verftopfen wir unfere
SRilften wir in den Beiten, den moridien,
RNur nidgt immer gritbeln und forjdyen.

Jept ift Gewifjen die idiedteite Habe,

Dummbelt — die grifte Gottedgabel
. -
.
Bon ben alten @dttern midt' Leiner u\‘
; g‘:‘ I’?‘Me;llmmm e
Rur b.é‘: Faun tommt m.‘u Cheend
L d




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


